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Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom  

1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024 2 
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Lagebericht für das Geschäftsjahr 2024 4 

  

Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 5 

  

Rechtliche, wirtschaftliche und steuerliche Verhältnisse 6 

  

Allgemeine Auftragsbedingungen  
 
 

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird bei Personenbezeichnungen und perso-

nenbezogenen Hauptwörtern in diesem Bericht die männliche Form verwendet. Ent-

sprechende Begriffe gelten im Sinne der Gleichbehandlung grundsätzlich für alle 

Geschlechter. 

 

Hinweis: In Tabellen können technisch bedingt Rundungsdifferenzen auftreten! 
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A. Prüfungsauftrag 

Die gesetzlichen Vertreter des 

 
Arbeiter-Samariter-Bund 

Landesverband Berlin e.V. 
Berlin 

 
(nachstehend auch „ASB", „Landesverband“ oder „Verein" genannt) 

 

haben uns beauftragt, den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2024 unter Einbezie-

hung der zugrunde liegenden Buchführung und den Lagebericht für das Geschäfts-

jahr 2024 des Vereins nach berufsüblichen Grundsätzen einer Prüfung zu unterziehen 

sowie über das Ergebnis unserer Prüfung schriftlich Bericht zu erstatten. Es handelt sich 

um eine freiwillige Prüfung. Den Auftrag haben wir schriftlich bestätigt, die Zweitschrift 

mit Einverständniserklärung des Auftraggebers liegt uns vor. 

 

Es handelt sich um eine satzungsgemäße Prüfung. Wir haben daher eine freiwillige Prü-

fung in analoger Anwendung der Vorschriften gemäß §§ 316 ff. HGB für Pflichtprüfun-

gen durchgeführt. 

 

Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprüfung die 

anwendbaren Vorschriften zur Unabhängigkeit beachtet haben. 

 

Über Art und Umfang sowie über das Ergebnis unserer Prüfung erstatten wir den nach-

folgenden Bericht, der in Übereinstimmung mit den Grundsätzen ordnungsmäßiger Be-

richterstattung bei Abschlussprüfungen (IDW PS 450 n.F. (10.2021)) erstellt wurde. 

 

Der Bericht enthält in Abschnitt B. vorweg unsere Stellungnahme zur Lagebeurteilung 

der gesetzlichen Vertreter. Der aufgrund der Prüfung erteilte uneingeschränkte Bestä-

tigungsvermerk wird in Abschnitt C. wiedergegeben. Die Prüfungsdurchführung und 

die Prüfungsergebnisse sind in den Abschnitten D. und E. im Einzelnen dargestellt. 

 

Unserem Bericht haben wir den geprüften Jahresabschluss, bestehend aus der Bilanz 

(Anlage 1), der Gewinn- und Verlustrechnung (Anlage 2) und dem Anhang (Anlage 3) 

sowie den geprüften Lagebericht (Anlage 4), beigefügt. 
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Der Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers befindet sich in der Anlage 5. Die recht-

lichen, wirtschaftlichen und steuerlichen Verhältnisse haben wir in der Anlage 6 dar-

gestellt. 

 

Für die Durchführung des Auftrages und unsere Verantwortlichkeit sind - auch im Ver-

hältnis zu Dritten - die diesem Bericht als Anlage beigefügten Allgemeinen Auftrags-

bedingungen für Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften in der Fas-

sung vom 1. Januar 2024 vereinbart. 

 

Der vorliegende Prüfungsbericht ist an den geprüften Verein gerichtet. 
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B. Grundsätzliche Feststellungen 

I. Stellungnahme zur Lagebeurteilung durch die gesetzlichen Vertreter 

Wirtschaftliche Lage und Geschäftsverlauf 

 

Der Lagebericht enthält folgende Kernaussagen zum Geschäftsverlauf einschließlich 

des Geschäftsergebnisses und zur wirtschaftlichen Lage des Landesverbandes: 

 

 Der ASB LV Berlin erbringt ehrenamtliche Leistungen insbesondere in den Fachdiens-

ten Rettungshundestaffel, Katastrophenschutz und Notfallvorsorge sowie Wasserret-

tungsdienst. Hauptamtlich betreibt der ASB Berlin die Leistungsfelder Hausnotruf, 

Akademie und Freiwilligendienste. Für die Tochtergesellschaften des ASB Landes-

verbands Berlin sowie die vier rechtlich eigenständigen Regionalverbände nimmt 

der Landesverband eine Gesamtsteuerungsfunktion als Dachverband wahr und er-

bringt Dienstleistungen in den Bereichen Lobbyarbeit, Interessensvertretung, Ehren-

amtsengagement und Öffentlichkeitsarbeit. Für die Tochtergesellschaften sowie 

optional für Regionalverbände erbringt der Landesverband zudem Leistungen in 

den Bereichen Finanzbuchhaltung und Personalmanagement. 

 In 2024 gehörten zum ASB Landesverband e.V. fünf hundertprozentige Tochterge-

sellschaften: ASB Kinder- und Jugendhilfe Berlin gGmbH, ASB Nothilfe Berlin gGmbH, 

ASB Rettungsdienst Berlin gGmbH, die ASB Krankentransport Berlin gGmbH i. L.  so-

wie die ASB Pflege und Teilhabe Berlin gGmbH. 

 Die Zuwendung für den Katastrophenschutz wurde vom Land Berlin für die Jahre 

2024/2025 deutlich erhöht. Damit verbunden ist die Erwartung die Besetzungsquote 

der bereits bestehenden Einheiten weiter zu verbessern, sich auf Krisenszenarien vor-

zubereiten sowie perspektivisch weitere Einheiten zu übernehmen. Entsprechend 

wurde intensiv an der Konzeption einer Helferkampagne gearbeitet und eine groß 

angelegte ASB Katastrophenschutzübung 2025 durchgeführt. 

 Die Zahl der Freiwilligen in den Bereichen BFD und FSJ konnte in 2024 auf vergleich-

barem Niveau der Vorjahre gehalten werden. Es gab keine wesentlichen Kürzun-

gen der Bundesbehörden.  

 Der Bereich Hausnotruf konnte sein moderates Wachstum, mit einem Zuwachs von 

123 Geräten, weiter steigern und erreichte das Planergebnis.  
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 Die Akademie konnte in 2024 insbesondere die Qualität und Angebotsbreite der 

Rettungsdienstfortbildungen verbessern. Schwerpunkt blieb weiterhin die Ausbil-

dung von ehren- und hauptamtlichen Mitarbeitenden des ASB Berlin. 

 Die Aktivitäten des Wünschewagens wurden nun auch organisatorisch vollständig 

von der ASB Rettungsdienst Berlin gGmbH in den Landesverband überführt. In 2024 

konnten dank einer wachsenden Zahl ehrenamtlicher Wunscherfüller erstmals 

40 Wunschfahrten durchgeführt und Impressionen der Wunschfahrten auf einer 

Fotoausstellung der Öffentlichkeit vorgestellt werden.  

 Die Betriebsleistung liegt mit 4.065,0 T€ über dem Vorjahresniveau (3.845,4 T€) und 

erhöht sich um 5,7 %. Sie setzt sich zusammen aus den periodenbezogenen Um-

satzerlösen von 1.475,3 T€ (Vorjahr: 1.399,3 T€) und anderen betrieblichen Erträgen 

von 2.589,7 T€ (Vorjahr: 2.431,7 T€). Die Aufwendungen für die Betriebsleistung 

(4.060,7 T€) erhöhten sich um 6,6 %. Hierfür sind insbesondere die bezogenen 

Fremdleistungen (646,8 T€) und sonstige betriebliche Aufwendungen (1.689,3 €) 

verantwortlich. Das Betriebsergebnis beträgt -5,7 T€ (Vorjahr: 25,8 T€). 

 Insgesamt wurden 120,7 T€ investiert. 

 Es wurden durchschnittlich 30 Mitarbeiter (23,3 Vollzeitkräfte) beschäftigt. 

 Die liquiden Mittel betragen zum Stichtag 1.206,5 T€, der CashFlow beträgt 311,6 T€ 

in 2024. 

 Die Eigenkapitalquote beträgt zum Stichtag 64,2 %.  

 Es wurde ein Überschuss in Höhe von 10,7 T€ erzielt. 

 

 

Zukünftige Entwicklung und Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 

 

Der Lagebericht enthält folgende Kernaussagen zur künftigen Entwicklung mit ihren 

Chancen und Risiken: 

 Auch für die folgenden Jahre werden eine stabile Umsatzentwicklung und ein aus-

geglichenes operatives Gesamtergebnis für den ASB Landesverband Berlin e.V. er-

wartet.  

 Die Landesgeschäftsstelle wird in 2024 die qualitative und quantitative Weiterent-
wicklung bereits etablierter Angebote fortsetzen und insbesondere die Digitalisie-
rung der Buchhaltungsprozesse vorantreiben. Die IT-Architektur wird in 2024 mit dem 
Ziel der Stärkung von Leistungsfähigkeit und Datensicherheit neu organisiert. 
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 Unter dem Titel ASBerlin 2030 wird der ASB Berlin in 2025 und 2026 einen Verbands-
entwicklungsprozess durchlaufen, der darauf abzielt, die Prozesse und Strukturen 
stärker auf die Erfüllung der Mission als Hilfsorganisation auszurichten. Hierbei wird 
auch die Nutzung von Synergien und die Steigerung der Leistungsfähigkeit durch 
andere Organisationsformen diskutiert.  

 In 2026 geht die Amtsperiode aller gewählten Organe im ASB Landesverband, den 
Fachdiensten und den Regionalverbänden zu Ende. Bis zu den Mitgliederversamm-
lungen und der Landeskonferenz wird es neben der Wahl der Vereinsorgane auch 
über die strukturelle und inhaltliche Ausrichtung des ASB Berlin entschieden werden. 

 
 

Unsere abschließende Stellungnahme zur Lagebeurteilung: 

 

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung und den dabei gewonnenen Erkenntnissen halten 

wir als Abschlussprüfer des Landesverbandes die Beurteilung der Lage des Vereins ein-

schließlich der dargestellten Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung für 

plausibel und folgerichtig abgeleitet.  

 

Die Lagebeurteilung durch die gesetzlichen Vertreter im Jahresabschluss und im La-

gebericht ist dem Umfang nach angemessen und inhaltlich zutreffend. Die Darstellung 

der voraussichtlichen Entwicklung des Vereins im Lagebericht basiert auf Annahmen, 

bei denen Beurteilungsspielräume gegeben sind. Die im Lagebericht getroffenen Aus-

sagen stehen im Einklang mit dem Jahresabschluss sowie den bei der Abschlussprü-

fung gewonnenen Erkenntnissen. Unsere Prüfung hat keine Anhaltspunkte dafür erge-

ben, dass der Fortbestand des Vereins gefährdet wäre. 

 

Uns sind keine nach Schluss des Geschäftsjahres eingetretenen Vorgänge von beson-

derer Bedeutung bekannt geworden, über die zu berichten wäre. 

 

Die oben angeführten Punkte werden unten in Abschnitt E. III. durch analysierende 

Darstellungen wesentlicher Aspekte der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage ergänzt. 
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C. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks 

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir dem Jahresabschluss 

zum 31. Dezember 2024 (Anlagen 1 bis 3) und dem Lagebericht für das Geschäftsjahr 

2024 (Anlage 4) des Arbeiter-Samariter-Bund Landesverband Berlin e. V., Berlin, unter 

dem Datum vom 5. Mai 2025 folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk er-

teilt, der hier wiedergegeben wird: 

 

 

„BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

 

An den Arbeiter-Samariter-Bund Landesverband Berlin e. V., Berlin 

 

Prüfungsurteile 

 

Wir haben den Jahresabschluss des Arbeiter-Samariter-Bund Landesverband Berlin e. V., Berlin, 

– bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2024 und der Gewinn- und Verlustrechnung für 

das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024 sowie dem Anhang, ein-

schließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hin-

aus haben wir den Lagebericht des Arbeiter-Samariter-Bund Landesverband Berlin e. V., Berlin, 

für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024 geprüft. 

 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

 entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, 

für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden 

Bestimmungen der Satzung und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord-

nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens- und Finanzlage des Vereins zum 31. Dezember 2024 sowie ihrer Ertragslage für 

das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024 und 

 vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des 

Vereins. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jah-

resabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen 

und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen 

gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 
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Grundlage für die Prüfungsurteile 

 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit 

§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut-

schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung 

nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprü-

fers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks 

weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung 

mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere 

sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir 

sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet 

sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu 

dienen. 

 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht 

 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der 

den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und den 

ergänzenden Bestimmungen der Satzung in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, 

dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-

führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage des Vereins vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 

internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmä-

ßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses 

zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Hand-

lungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtü-

mern ist. 

 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, 

die Fähigkeit des Vereins zur Fortführung der Vereinstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben 

sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Vereinstätig-

keit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der 

Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 

bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, 

der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Vereins vermittelt sowie in allen wesentli-

chen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen 
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Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 

darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maß-

nahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lagebe-

richts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu er-

möglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht er-

bringen zu können. 

 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lagebe-

richts 

 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 

Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder 

Irrtümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Vereins 

vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der 

Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften 

entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie 

einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum 

Lagebericht beinhaltet. 

 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine 

in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prü-

fung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus 

dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn 

vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grund-

lage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen 

von Adressaten beeinflussen. 

 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 

Grundhaltung. Darüber hinaus 

 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahres-

abschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen 

und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prü-

fungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungs-

urteile zu dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche 

falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist höher als das Risiko, dass eine aus Irrtümern 

resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose 
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Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, 

irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kön-

nen. 

 erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten in-

ternen Kontrollen und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und 

Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den Umständen angemessen 

sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kontrollen der 

Gesellschaft bzw. dieser Vorkehrungen und Maßnahmen abzugeben. 

 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten 

Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern 

dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertre-

tern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Vereinstätigkeit so-

wie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicher-

heit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame 

Zweifel an der Fähigkeit des Vereins zur Fortführung der Vereinstätigkeit aufwerfen können. 

Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir ver-

pflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und 

im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, un-

ser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der 

Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. 

Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass der Verein 

seine Vereinstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

 beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließ-

lich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle 

und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-

chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Vereins vermittelt. 

 beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesent-

sprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Vereins. 

 führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-

kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prü-

fungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben 

von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und 

beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen An-

nahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu 



 
 
 
 
 
 
 

 
Seite 12 

 

  
  
  
  
  
  
Revisions- und 
Treuhand GmbH 

Wirtschaftsprüfungs- 
gesellschaft 

den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unver-

meidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben 

abweichen. 

 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten 

Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließ-

lich etwaiger bedeutsamer Mängel in internen Kontrollen, die wir während unserer Prüfung fest-

stellen. 

 

 
Kiel, 5. Mai 2025 Baltic Revisions- 
 und Treuhand GmbH 
 Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
  
  
  
 Kaden 
 Wirtschaftsprüfer“ 
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D. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung 

I. Gegenstand der Prüfung 

Gegenstand unserer Abschlussprüfung waren die Buchführung, der Jahresabschluss 

zum 31. Dezember 2024 – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie 

Anhang (Anlagen 1 bis 3) – und der Lagebericht für das Geschäftsjahr 2024 (Anlage 4) 

sowie die Einhaltung der einschlägigen gesetzlichen Vorschriften zur Rechnungsle-

gung und der sie ergänzenden Bestimmungen der Satzung. 

 

Es handelt sich um eine satzungsgemäße Prüfung. Wir haben daher eine freiwillige Prü-

fung in analoger Anwendung der Vorschriften gemäß §§ 316 ff. HGB für Pflichtprüfun-

gen durchgeführt. 

 

Gemäß § 317 Abs. 4a HGB hat sich die Prüfung nicht darauf zu erstrecken, ob der 

Fortbestand des geprüften Vereins oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Ge-

schäftsführung zugesichert werden kann. 

 

Die Überprüfung und Beurteilung der Art und Angemessenheit des Versicherungs-

schutzes des Vereins, insbesondere ob alle Wagnisse berücksichtigt und ausreichend 

versichert sind, war nicht Gegenstand der Jahresabschlussprüfung. 

 

Die Verantwortung für die Ordnungsmäßigkeit von Buchführung, Jahresabschluss und 

Lagebericht, d.h. für die Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung und der dazu ein-

gerichteten internen Kontrollen sowie die uns gemachten Angaben und erteilten 

Nachweise tragen die gesetzlichen Vertreter des Vereins. 

 

Unsere Aufgabe ist es, die von der Geschäftsführung vorgelegten Unterlagen unter 

Einbeziehung der Buchführung und uns erteilten Aufklärungen und Nachweise im Rah-

men unserer pflichtgemäßen Prüfung dahingehend zu beurteilen, ob die gesetzlichen 

Vorschriften zur Rechnungslegung und die sie ergänzenden Bestimmungen der Sat-

zung beachtet worden sind.  

 

Den Lagebericht haben wir darauf geprüft, ob er mit dem Jahresabschluss und den 

bei unserer Prüfung gewonnenen Erkenntnissen im Einklang steht und ob er insgesamt 

ein zutreffendes Bild von der Lage des Vereins vermittelt; dabei haben wir auch ge-

prüft, ob die Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend dargestellt 



 
 
 
 
 
 
 

 
Seite 14 

 

  
  
  
  
  
  
Revisions- und 
Treuhand GmbH 

Wirtschaftsprüfungs- 
gesellschaft 

sind. Die Prüfung hat sich auch darauf erstreckt, ob die gesetzlichen Vorschriften zur 

Aufstellung des Lageberichts beachtet worden sind (§ 317 Abs. 2 HGB). 

 

Die maßgebenden Rechnungsgrundsätze für unsere Prüfung des Jahresabschlusses 

waren die Rechnungslegungsvorschriften der §§ 242 bis 256a und der §§ 264 bis 288 

HGB sowie die ergänzenden Bestimmungen der ASB-Bundesrichtlinien (Abschnitt X. Fi-

nanzen). 

 

 
II. Art und Umfang der Prüfungsdurchführung 

Unsere Prüfung erfolgte nach den §§ 317 ff. HGB unter Beachtung der vom Institut der 

Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V., Düsseldorf, festgestellten deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Abschlussprüfung.  

 

Danach ist die Prüfung problemorientiert – jedoch ohne spezielle Ausrichtung auf eine 

Unterschlagungsprüfung – so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und 

Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung 

der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermittel-

ten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinrei-

chender Sicherheit erkannt werden. 

 

Ausgangspunkt unserer Prüfung war der von uns geprüfte und mit einem uneinge-

schränkten Bestätigungsvermerk vom 23. Mai 2024 versehene Vorjahresabschluss zum 

31. Dezember 2023, der vom Landesausschuss am 28. November 2024 formell entge-

gen genommen wurde. 

 

Grundlage unseres risikoorientierten Prüfungsvorgehens, das auch internationalen Prü-

fungsstandards entspricht, ist die Erarbeitung einer Prüfungsstrategie.  

 

Die hierzu notwendige Risikobeurteilung basiert auf unserer Einschätzung von der Lage 

des Vereins, des wirtschaftlichen und rechtlichen Umfelds, seiner Ziele, Strategien und 

Geschäftsrisiken, die wir anhand kritischer Erfolgsfaktoren beurteilen sowie unserer Ein-

schätzung des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems. 

 

Die Beurteilung des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems ergänzen 

wir durch Prozessanalysen, die wir mit dem Ziel durchführen, deren Einfluss auf rele-

vante Jahresabschlussposten zu ermitteln und so die Fehlerrisiken sowie unser 
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Prüfungsrisiko einschätzen zu können. Grundsätzlich ist jedoch festzustellen, dass die 

Beurteilung der relevanten internen Kontrollen nicht mit dem Ziel durchgeführt wird, 

ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit des internen Kontrollsystems abzugeben. Sie dient le-

diglich der Planung von Prüfungshandlungen. 

 

Die Erkenntnisse aus unserer Einschätzung der Prozesse und des rechnungslegungsbe-

zogenen internen Kontrollsystems haben wir bei der Auswahl der analytischen Prü-

fungshandlungen (Plausibilitätsbeurteilungen) und der Einzelfallprüfungen hinsichtlich 

der Bestandsnachweise, des Ansatzes, des Ausweises und der Bewertung im Jahres-

abschluss berücksichtigt.  

 

Im unternehmensindividuellen Prüfungsprogramm haben wir die Schwerpunkte unse-

rer Prüfung, Art und Umfang der Prüfungshandlungen sowie den zeitlichen Prüfungs-

ablauf und den Einsatz von Mitarbeitern festgelegt. Hierbei haben wir die Grundsätze 

der Wesentlichkeit und der Risikoorientierung beachtet und daher unser Prüfungsurteil 

überwiegend auf der Basis von Stichproben getroffen.  

 

Aus den im Rahmen der Prüfungsplanung festgestellten Risikobereichen ergaben sich 

folgende Prüfungsschwerpunkte: 

 

- Zusammensetzung und Entwicklung der Sonderposten und der zweckbestimmten 
Mittel 

- Abstimmung und Ausweis der Forderungen und Verbindlichkeiten im Verbundbe-
reich sowie Werthaltigkeit der Forderungen 

- Vollständigkeit und Bewertung der Rückstellungen 

- Periodenabgrenzung von Aufwendungen und Erträgen 

- Vollständigkeit und Richtigkeit der Anhangsangaben 

- Plausibilität der Angaben im Lagebericht 

 

Sowohl die analytischen Prüfungshandlungen als auch die Einzelfallprüfungen wurden 

risikoorientiert nach Art und Umfang unter Berücksichtigung der Bedeutung der Prü-

fungsgebiete und der Organisation des Rechnungswesens in entsprechender Auswahl 

durchgeführt. Die Auswahl erfolgte derart, dass sie der wirtschaftlichen Bedeutung der 

einzelnen Posten des Jahresabschlusses Rechnung trägt und es ermöglicht, die Einhal-

tung der gesetzlichen Rechnungslegungsvorschriften ausreichend zu prüfen. 
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Als Prüfungsunterlagen dienten uns die Bücher, das Inventar, Verträge, Belege sowie 

das sonstige Akten- und Schriftgut des Vereins. 

 

Art, Umfang und Ergebnis der im Einzelnen durchgeführten Prüfungshandlungen sind 

in unseren Arbeitspapieren festgehalten. 

 

Wir führten die Prüfung im April 2025 in unserem Büro durch. Abschließende Arbeiten 

und die Fertigstellung des Prüfungsberichtes erfolgten in unseren Geschäftsräumen. 

Die Prüfung wurde am 5. Mai 2025 abgeschlossen. 

 

Alle von uns erbetenen Auskünfte, Aufklärungen und Nachweise sind uns von der Ge-

schäftsführung und den zur Auskunft benannten Mitarbeiter/innen bereitwillig erbracht 

worden. 

 

Ergänzend hierzu hat uns die Geschäftsführung in der berufsüblichen Vollständigkeits-

erklärung schriftlich bestätigt, dass in der Buchführung und in dem zu prüfenden Jah-

resabschluss alle bilanzierungspflichtigen Vermögensgegenstände / Vermögens-

werte, Verpflichtungen, Wagnisse und Abgrenzungen berücksichtigt, sämtliche Auf-

wendungen und Erträge enthalten, alle erforderlichen Angaben gemacht und uns 

alle bestehenden Haftungsverhältnisse bekanntgegeben worden sind. 

 

In der Erklärung wird auch versichert, dass der Lagebericht hinsichtlich erwarteter Ent-

wicklungen alle für die Beurteilung der Lage des Vereins wesentlichen Gesichtspunkte 

sowie die nach § 289 HGB erforderlichen Angaben enthält.  

 

Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem Schluss des Geschäftsjahres haben 

sich nach dieser Erklärung nicht ergeben und sind uns bei unserer Prüfung nicht be-

kannt geworden. 
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E. Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung 

I. Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung 

1. Vorjahresabschluss 

Der von uns geprüfte und mit uneingeschränktem Bestätigungsvermerk vom 23. Mai 

2024 versehene Vorjahresabschluss zum 31. Dezember 2023 wurde vom Landesaus-

schuss am 28. November 2024 entgegen genommen.   

 

 
2. Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen 

Die Organisation der Buchführung und das rechnungslegungsbezogene interne Kon-

trollsystem ermöglichen die vollständige, richtige, zeitgerechte und geordnete Erfas-

sung und Buchung der Geschäftsvorfälle.  

 

Die IT-gestützte Rechnungslegung gewährleistet die hinreichende Sicherheit der für 

die Zwecke der Rechnungslegung verarbeiteten Daten und damit eine Verarbeitung 

entsprechend den GoB gem. § 238 HGB. 
 

Das von dem Verein eingerichtete rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem 

(IKS) sieht angemessene Regelungen zur Organisation und Kontrolle der Arbeitsab-

läufe vor. Die Verfahrensabläufe in der Buchführung haben aussagegemäß im Be-

richtszeitraum keine nennenswerten organisatorischen Veränderungen erfahren. 
 

Die Bücher des Vereins werden nach den Regeln der kaufmännischen doppelten 

Buchführung geführt.  

 

Die Bücher wurden zutreffend mit den Zahlen der Vorjahresbilanz eröffnet und ord-

nungsgemäß geführt. Die Belegfunktion ist erfüllt. 

 

Die Organisation des Rechnungswesens ist den Verhältnissen des Vereins angemes-

sen. 

 

Der Kontenplan ist zweckmäßig, das Belegwesen ist klar und übersichtlich geordnet. 

Die Bücher wurden zutreffend mit den Zahlen der von uns geprüften Vorjahresbilanz 

eröffnet und insgesamt während des gesamten Geschäftsjahres ordnungsgemäß ge-

führt. 
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Die Informationen, die aus den weiteren geprüften Unterlagen entnommen wurden, 

führen zu einer ordnungsgemäßen Abbildung in Buchführung, Jahresabschluss und La-

gebericht. 

 

Insgesamt lässt sich feststellen, dass die Buchführung und die weiteren geprüften Un-

terlagen (einschließlich Belegwesen, internes Kontrollsystem, Kostenrechnung und Pla-

nungsrechnungen) nach unseren Feststellungen den gesetzlichen Vorschriften ein-

schließlich der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und den ergänzenden Best-

immungen der Satzung entsprechen. Die Prüfung ergab keine Beanstandungen. 

 

 
3. Jahresabschluss 

Der von uns geprüfte Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis 

zum 31. Dezember 2024 ist diesem Bericht als Anlage 1 bis 3 beigefügt. Er entspricht 

nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse den 

gesetzlichen Vorschriften einschließlich der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-

rung und den ergänzenden Bestimmungen der Satzung. Danach sind die Vorschriften 

für Kapitalgesellschaften anzuwenden. 

 

Die Bilanz und die Gewinn und Verlustrechnung wurden ordnungsgemäß aus der 

Buchführung und den weiteren geprüften Unterlagen abgeleitet. Die Eröffnungsbilanz-

werte wurden ordnungsgemäß aus dem Vorjahresabschluss übernommen. Die für 

kleine Kapitalgesellschaften geltenden Ansatz-, Ausweis- und Bewertungsvorschriften 

sind entsprechend beachtet worden.  

 

Der von der Geschäftsführung aufgestellte Anhang entspricht den gesetzlichen Anfor-

derungen. Die auf die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung angewandten Bi-

lanzierungs- und Bewertungsmethoden wurden ausreichend erläutert. Er enthält die 

vorgeschriebenen Angaben zu den einzelnen Posten von Bilanz bzw. Gewinn- und 

Verlustrechnung und gibt die sonstigen Pflichtangaben richtig und vollständig wieder. 
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4. Lagebericht 

Der von uns geprüfte Lagebericht für das Geschäftsjahr 2024 ist diesem Bericht als An-

lage 4 beigefügt. Er entspricht den gesetzlichen Vorschriften. Der Lagebericht steht im 

Einklang mit dem Jahresabschluss und den bei unserer Prüfung gewonnenen Erkennt-

nissen und vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Vereins. Die we-

sentlichen Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung sind zutreffend darge-

stellt und die nach § 289 Abs. 2 HGB gemachten Angaben sind vollständig und zutref-

fend. 
 
 
 
II. Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

1. Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

Unsere Prüfung hat ergeben, dass der Jahresabschluss des Vereins zum 31. Dezember 

2024 insgesamt, d. h. in seiner Gesamtaussage, wie sie sich aus dem Zusammenwirken 

von Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung und Anhang ergibt, unter Beachtung der 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-

sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Vereins vermittelt (§ 264 

Abs. 2 HGB). 

 

Im Übrigen verweisen wir auf die analysierende Darstellung der Vermögens-, Finanz- 

und Ertragslage in Abschnitt E. III.  

 

 
2. Bewertungsgrundlagen  

Der Verein hat die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sowie die für die Bewer-

tung von Vermögensgegenständen und Schulden maßgeblichen Faktoren ausrei-

chend im Anhang erläutert.  

 

Über die dort gemachten Angaben hinaus sind nach unserer Einschätzung für die Dar-

stellung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage keine weiteren Angaben erforder-

lich. 

 

Die Bewertung der Vermögensteile und Schulden entspricht den handelsrechtlichen 

Vorschriften. 
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Die Bewertungsmethoden des Vorjahres wurden unverändert beibehalten, d.h. es er-

folgten gegenüber dem Vorjahr keine Änderungen in den Bewertungsgrundlagen ein-

schließlich der zulässigen Ausnutzung von Bilanzierungs- und Bewertungsspielräumen.  

 
 
3. Sachverhaltsgestaltete Maßnahmen 

Es sind keine besonderen sachverhaltsgestaltenden Maßnahmen zu nennen. 
 

 

III. Analyse der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage  

Zur Analyse der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage haben wir die Posten der Bilanz 

und der Gewinn- und Verlustrechnung nach betriebswirtschaftlichen Gesichtspunkten 

geordnet, wobei sich die Darstellung auf eine kurze Entwicklungsanalyse beschränkt. 

Die Analyse ist nicht auf eine umfassende Beurteilung der wirtschaftlichen Lage des 

Vereins ausgerichtet. Zudem ist die Aussagekraft von Bilanzdaten - insbesondere auf-

grund des Stichtagsbezugs der Daten - relativ begrenzt. 

 

Vorsorglich weisen wir darauf hin, dass geringe Abweichungen in den nachfolgenden 

Berechnungen aufgrund von Rundungsdifferenzen zustande kommen können. 
 

 

 
  



 
 
 
 
 
 
 
 

Seite 21 

 

  
  
  
  
  
  
Revisions- und 
Treuhand GmbH 

Wirtschaftsprüfungs- 
gesellschaft 

1. Betriebswirtschaftliche Kennzahlen 

Zur vertiefenden Analyse der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage haben wir wesent-

liche betriebswirtschaftliche Kennzahlen und ausgewählte Eckdaten im Dreijahresver-

gleich dargestellt:  

 
2024 2023 2022

Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen Anzahl 30 29 27

Umsatzerlöse T€ 1.498,2 1.413,7 2.123,3
Sonstige betriebliche Erträge T€ 2.589,7 2.431,7 3.302,1
Gesamt T€ 4.087,9 3.845,4 5.425,4

Investitionsquote 
(ohne Finanzanlagen) % 35,9 45,1 83,7

Bilanzsumme T€ 4.507,1 4.371,1 4.339,5
Eigenkapitalquote % 64,2 65,9 66,0

Betriebsergebnis T€ 11,6 28,2 149,7
Finanzergebnis T€ 0,0 214,3 -130,7
Jahresergebnis T€ 10,7 17,7 19,0  
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2. Vermögenslage 

Die Vermögens- und Kapitalstruktur sowie deren Veränderungen gegenüber dem Vor-

jahr ergeben sich aus der folgenden Zusammenstellung der Bilanzzahlen in T€ für die 

beiden Abschlussstichtage 31. Dezember 2024 und 31. Dezember 2023: 

 

AKTIVA T€ % T€ % T€ %

Immaterielle Vermögensgegenstände 22,3 0,5 39,4 0,9 -17,1 -43,4
Sachanlagen 1.452,7 32,2 1.650,8 37,8 -198,1 -12,0
Finanzanlagen 1.075,0 23,9 1.075,0 24,6 0,0 0,0

Anlagevermögen 2.550,0 56,6 2.765,2 63,3 -215,2 -7,8

Vorräte 12,2 0,3 13,3 0,3 -1,1 -8,3
Forderungen u. sonstige
Vermögensgegenstände 631,3 14,0 623,5 14,3 7,8 1,3
Liquide Mittel 1.206,5 26,8 894,9 20,5 311,6 34,8
Rechnungsabgrenzungsposten 107,1 2,4 74,2 1,7 32,9 44,3

Umlaufvermögen/RAP 1.957,1 43,4 1.605,9 36,7 351,2 21,9

4.507,1 100,0 4.371,1 100,0 136,0 3,1

31.12.2024 31.12.2023 Veränderung

 
 

Die Bilanzsumme hat sich um 31,6 T€ erhöht.  

 

PASSIVA T€ % T€ % T€ %

Gewinnrücklagen 2.892,5 64,2 2.881,8 65,9 10,7 0,4

Eigenkapital 2.892,5 64,2 2.881,8 65,9 10,7 0,4

Sonderposten und
 zweckbestimmte Mittel 995,8 22,1 1.107,8 25,3 -112,0 -10,1

Rückstellungen 276,9 6,1 142,7 3,3 134,2 94,0
Verbindlichkeiten 337,7 7,5 234,6 5,4 103,1 43,9
Rechnungsabgrenzungsposten 4,2 0,1 4,2 0,1 0,0 0,0

Fremdkapital 618,8 13,7 381,5 8,7 237,3 62,2

4.507,1 100,0 4.371,1 100,0 136,0 3,1

31.12.2024 31.12.2023 Veränderung

 
 

Das Eigenkapital hat sich um den Jahresüberschuss 2024 in Höhe von 10,7 T€ erhöht. 
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3. Finanzlage 

Kapitalflussrechnung 
2024 2023

T€ T€

Periodenergebnis 10,7 17,7

 +/- Ab-/Zuschreibungen auf Gegenstände des 
Anlagevermögens und Abgänge des Anlagevermögens 335,7 340,9

 +/- Ab-/Zuschreibungen auf Wertpapiere des Umlaufvermögens 0,0 11,2

 +/- Zu-/Abnahme der Rückstellungen 134,2 11,4

 + Einzahlungen zweckbestimmter Mittel 8,0 224,8

  - Erträge aus der Auflösung des Sonderpostens -108,2 -110,9

  - Erträge aus der Auflösung der zweckbestimmten Mittel -11,9 -8,4

 -/+ Zu-/Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen sowie anderer Aktiva, soweit sie 
nicht die Investitions- oder Finanzierungstätigkeit betreffen -39,5 -142,0

 +/- Zu-/Abnahme  der Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen sowie anderer Passiva, soweit sie nicht 
die Investitions- oder Finanzierungstätigkeit betreffen 103,2 -100,1

 -/+ Gewinn/Verlust aus dem Abgang von
Gegenständen des Anlagevermögens -9,5 -2,7

= Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 422,7 241,9

 - Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle
Anlagevermögen -4,8 -5,7

 - Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -115,9 -148,2

+ Einzahlungen aus Abgängen
von Gegenständen des Sachanlagevermögens 9,6 5,9

 -/+ Aus-/Einzahlungen durch Investitionszuschüsse 0,0 -2,9

 - Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 0,0 0,0

= Cashflow aus der Investitionstätigkeit -111,1 -150,9

 - Auszahlungen aus der Tilgung von Finanz-(Krediten) 0,0 0,0

= Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 0,0 0,0

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds 311,6 91,0
+ Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 894,9 803,9

= Zahlungsmittelfonds am Ende der Periode 1.206,5 894,9
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Der Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit in Höhe von + 422,7 T€ und der 

Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit (- 111,1 T€) führten zur Erhöhung des Finanz-

mittelbestands um 311,6 T€ gegenüber dem Vorjahresstichtag.  

 

 

Liquidität 

 

Der Liquidität liegt der Gedanke zugrunde, dass das finanzielle Gleichgewicht dann 

erhalten bzw. durch kurzfristig wirksame Maßnahmen sichergestellt werden kann, 

wenn den nach Fälligkeitsfristen geordneten Verbindlichkeiten jeweils Vermögensge-

genstände mit gleichen Liquidierbarkeitszeiten gegenüber stehen, die Zahlungsver-

pflichtungen also durch entsprechende flüssige oder flüssig zu machende Vermögen-

steile gedeckt sind. 

 

Im Berichtsjahr hat sich der Liquiditätsüberschuss im Vergleich zum Vorjahr (1.224,5 T€) 

um 113,7 T€ auf 1.338,2 T€ erhöht.  

 

Der Liquiditätsgrad I beträgt zum Bilanzstichtag 195,0 % (Vj. 234,6 %) und der Liquidi-

tätsgrad II 297,0 % (Vj. 398,1 %). 

 

 







 

 

 

 

 

 

 

 

Anlagen 
 



 
Anlage 1 

 

Arbeiter-Samariter-Bund 
Landesverband Berlin e. V. 
Am Köllnischen Park 1, 10179 Berlin 
 

 
Bilanz zum 31. Dezember 2024 

 
AKTIVA PASSIVA 
 

Stand am Stand am Stand am Stand am
31.12.2024 31.12.2023 31.12.2024 31.12.2023

€ € € € € €
A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. Gewinnrücklagen 2.892.491,03 2.881.805,43
I. Immaterielle Vermögensgegenstände II. Bilanzgewinn 0,00 0,00
1. Software 5.670,15 27.512,92 2.892.491,03 2.881.805,43
2. Geleistete Anzahlungen 16.617,16 11.866,68

22.287,31 39.379,60
II. Sachanlagen B. Zweckbestimmte Mittel 212.549,95 216.409,08
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte 

und Bauten einschließlich der Bauten auf
fremden Grundstücken 494.650,40 544.696,40 C. Sonderposten für nichtöffentliche Förderung 783.266,77 891.421,27

2. Technische Anlagen und Maschinen 1.260,37 1.692,37
3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 952.685,55 1.104.385,62
4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 4.150,30 0,00 D. Rückstellungen

1.452.746,62 1.650.774,39 sonstige Rückstellungen 276.864,64 142.716,51
III. Finanzanlagen

Anteile an verbundenen Unternehmen 1.075.001,00 1.075.001,00
2.550.034,93 2.765.154,99 E. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 254.593,44 102.906,68
B. Umlaufvermögen  - davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr:

€ 254.593,44 (Vj: € 102.906,68)

I. Vorräte 2. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen,
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 12.244,09 13.309,56 mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 27.799,24 78.902,69

 - davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr:

II. Forderungen und € 27.799,24 (Vj: € 78.902,69)

sonstige Vermögensgegenstände 3. Sonstige Verbindlichkeiten 55.335,16 52.715,45
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 194.749,53 262.769,53  - davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr: 337.727,84 234.524,82

 - davon mit einer Restlaufzeit von mehr € 55.335,16 (Vj: € 52.715,45)

einem Jahr: € 0,00 (Vj: € 0,00)  - davon aus Steuern: 

2. Forderungen gegenüber Unternehmen, € 30.859,61 (Vj: € 26.367,29)

mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 421.741,78 293.086,33  - davon im Rahmen der sozialen Sicherheit:

 - davon mit einer Restlaufzeit von mehr € 0,00 (Vj: € 0,00)

einem Jahr: € 0,00 (Vj: € 0,00)

3. Sonstige Vermögensgegenstände 14.795,06 67.622,73
 - davon mit einer Restlaufzeit von mehr 631.286,37 623.478,59 F. Rechnungsabgrenzungsposten 4.200,00 4.224,00

einem Jahr: € 0,00 (Vj: € 0,00)

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 1.206.503,50 894.929,24
1.850.033,96 1.531.717,39

C. Rechnungsabgrenzungsposten 107.031,34 74.228,73

4.507.100,23 4.371.101,11 4.507.100,23 4.371.101,11

 



Anlage 2 

 

Arbeiter-Samariter-Bund  
Landesverband Berlin e. V. 
Am Köllnischen Park 1, 10179 Berlin 
 
 

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit  Vorjahres- 
vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024  zahlen 

 

€ € €

1. Umsatzerlöse 1.498.242,17 1.413.732,07
2. Sonstige betriebliche Erträge 2.589.732,42 2.431.712,71

4.087.974,59 3.845.444,78

3. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 

Betriebsstoffe und für bezogene Waren -75.695,21 -82.009,12
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -646.755,67 -614.242,78

-722.450,88 -696.251,90

4. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter -1.065.568,19 -949.886,64
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen

für Altersversorgung und Unterstützung -262.166,73 -239.056,08
- davon für Altersversorgung: -1.327.734,92 -1.188.942,72

€ 0,00 (Vj: € 0,00)

5. Abschreibungen
auf immaterielle Vermögensgegenstände
des Anlagevermögens und Sachanlagen -335.739,66 -340.941,14

6. sonstige betriebliche Aufwendungen -1.689.630,19 -1.813.413,78

Zwischenergebnis 12.418,94 -194.104,76

7. Erträge aus Beteiligungen 0,00 224.832,22
 - davon von verbundenen Unternehmen:

€ 0,00 (Vj: € 224.832,22)

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,49 0,94
9. Abschreibungen auf Finanzanlagen  

und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens 0,00 -10.548,14
10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0,00 -28,10

0,49 214.256,92

11. Steuern vom Einkommen und Ertrag -938,01 -0,25

12. Ergebnis nach Steuern 11.481,42 20.151,91
13. sonstige Steuern -795,82 -2.449,51

14. Jahresüberschuss 10.685,60 17.702,40

15. Entnahmen aus den Gewinnrücklagen 0,00 0,00

16. Einstellung in die Gewinnrücklagen -10.685,60 -17.702,40

17. Bilanzgewinn 0,00 0,00
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Arbeiter-Samariter-Bund 
Landesverband Berlin e. V. 
Am Köllnischen Park 1, 10179 Berlin 
 
 
 

Entwicklung des Anlagevermögens 2024 
 
 
 

Entwicklung der Anschaffungswerte Entwicklung der Abschreibungen Restbuchwerte

Anfangs- Zugänge Umbuchung Abgänge End- Anfangs- Abschreibungen Entnahme End- Stand am Stand am
stand stand stand des für stand 31.12.2024 31.12.2023

01.01.2024 31.12.2024 01.01.2024 Geschäftsjahres Abgänge 31.12.2024
€ € € € € € € € € € €

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
1. Software 156.803,57 0,00 0,00 0,00 156.803,57 129.290,65 21.842,77 0,00 151.133,42 5.670,15 27.512,92
2. Geleistete Anzahlungen 11.866,68 4.750,48 0,00 0,00 16.617,16 0,00 0,00 0,00 0,00 16.617,16 11.866,68

168.670,25 4.750,48 0,00 0,00 173.420,73 129.290,65 21.842,77 0,00 151.133,42 22.287,31 39.379,60

II. Sachanlagen
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte

und Bauten einschließlich der Bauten
auf fremden Grundstücken 2.576.839,17 0,00 0,00 0,00 2.576.839,17 2.032.142,77 50.046,00 0,00 2.082.188,77 494.650,40 544.696,40

2. Technische Anlagen und Maschinen 42.498,92 0,00 0,00 -95,00 42.403,92 40.806,55 432,00 -95,00 41.143,55 1.260,37 1.692,37
3. Andere Anlagen, Betriebs-

und Geschäftsausstattung 5.481.486,53 111.768,84 0,00 -66.220,23 5.527.035,14 4.377.100,91 263.418,89 -66.170,21 4.574.349,59 952.685,55 1.104.385,62
4. Geleistete Anzahlungen 

und Anlagen im Bau 0,00 4.150,30 0,00 0,00 4.150,30 0,00 0,00 0,00 0,00 4.150,30 0,00

8.100.824,62 115.919,14 0,00 -66.315,23 8.150.428,53 6.450.050,23 313.896,89 -66.265,21 6.697.681,91 1.452.746,62 1.650.774,39
III. Finanzanlagen

Anteile an verbundenen Unternehmen 1.300.100,00 0,00 0,00 0,00 1.300.100,00 225.099,00 0,00 0,00 225.099,00 1.075.001,00 1.075.001,00

9.569.594,87 120.669,62 0,00 -66.315,23 9.623.949,26 6.804.439,88 335.739,66 -66.265,21 7.073.914,33 2.550.034,93 2.765.154,99
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Arbeiter Samariter Bund  
Landesverband Berlin e. V. 
Am Köllnischen Park 1  
10179 Berlin  

 

 
 
 

BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

 

An den Arbeiter-Samariter-Bund Landesverband Berlin e. V., Berlin 

 

Prüfungsurteile 

 

Wir haben den Jahresabschluss des Arbeiter-Samariter-Bund Landesverband Berlin e. V., Ber-

lin, – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2024 und der Gewinn- und Verlustrechnung 

für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024 sowie dem Anhang, 

einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber 

hinaus haben wir den Lagebericht des Arbeiter-Samariter-Bund Landesverband Berlin e. V., 

Berlin, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024 geprüft. 

 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

 entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deut-

schen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und den er-

gänzenden Bestimmungen der Satzung und vermittelt unter Beachtung der deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-

chendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Vereins zum 31. Dezember 2024 sowie 

ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024 und 

 vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des 

Vereins. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jah-

resabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen 

und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen 

gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 
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Grundlage für die Prüfungsurteile 

 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung 

mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwor-

tung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Ab-

schlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestäti-

gungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in 

Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften 

und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anfor-

derungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise aus-

reichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss 

und zum Lagebericht zu dienen. 

 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht 

 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der 

den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und den 

ergänzenden Bestimmungen der Satzung in allen wesentlichen Belangen entspricht, und da-

für, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Fi-

nanz- und Ertragslage des Vereins vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwort-

lich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen 

ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jah-

resabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund 

von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschä-

digungen) oder Irrtümern ist. 

 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, 

die Fähigkeit des Vereins zur Fortführung der Vereinstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren ha-

ben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Verein-

stätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf 

der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit 

zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenste-

hen. 

 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, 

der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Vereins vermittelt sowie in allen wesent-
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lichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vor-

schriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar-

stellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maß-

nahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lagebe-

richts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu 

ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht 

erbringen zu können. 

 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lagebe-

richts 

 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss 

als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen 

oder Irrtümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des 

Vereins vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit 

den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzli-

chen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutref-

fend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum 

Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 

 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine 

in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 

(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführ-

te Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können 

aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, 

wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der 

Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entschei-

dungen von Adressaten beeinflussen. 

 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 

Grundhaltung. Darüber hinaus 

 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahres-

abschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen 

und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prü-

fungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prü-

fungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen Handlungen resultierende we-

sentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist höher als das Risiko, dass eine aus 

Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose 
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Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, 

irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kön-

nen. 

 erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten 

internen Kontrollen und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen 

und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den Umständen ange-

messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kon-

trollen der Gesellschaft bzw. dieser Vorkehrungen und Maßnahmen abzugeben. 

 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten 

Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertre-

tern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertre-

tern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Vereinstätigkeit 

sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsi-

cherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsa-

me Zweifel an der Fähigkeit des Vereins zur Fortführung der Vereinstätigkeit aufwerfen 

können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind 

wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresab-

schluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unange-

messen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolge-

rungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten 

Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu füh-

ren, dass der Verein seine Vereinstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

 beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließ-

lich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfäl-

le und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-

chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Vereins vermittelt. 

 beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesent-

sprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Vereins. 

 führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-

kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter 

Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Anga-

ben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach 

und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen 

Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie 
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Rechtliche, wirtschaftliche und steuerliche Verhältnisse 
 
 
1. Rechtliche Verhältnisse 
 
 
Name: Arbeiter-Samariter-Bund Landesverband Berlin e.V. 
 
Gründung: 20. Juni 1950 
 
Rechtsform: Eingetragener Verein 
 
Sitz: Berlin 
 
Vereinsregister: Amtsgericht Berlin-Charlottenburg, Nr. VR 857 B. Der letzte 

uns vorliegende Auszug datiert vom 11. April 2025. 
 
Satzung: in der Fassung vom 12. Juni 2022 
 
Geschäftsjahr: Kalenderjahr 
 
Gegenstand: Der ASB ist Hilfsorganisation und Wohlfahrtsverband. Seine 

Aufgabengebiete sind die Hilfe bei Not- und Unglücksfällen, 
die Wohlfahrtspflege, die Mitwirkung im Gesundheitswesen 
und die Jugend- und Familienhilfe sowie die Aus-, Fort- und 
Weiterbildung in diesen Bereichen. 

 
 Der ASB verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützi-

ge und mildtätige Zwecke im Sinne des Abschnittes „Steuer-
begünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. Der Verein ist 
selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaft-
liche Zwecke. 

 
Vorjahresabschluss: In der Sitzung des Landesausschusses am 28. November 2024 

ist der von den gesetzlichen Vertretern aufgestellte Jahres-
abschluss zum 31. Dezember 2023 nebst Lagebericht vorge-
legt und der Jahresabschluss entgegengenommen worden. 
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Organe des Vereins: - Landeskonferenz als Mitgliederversammlung (§ 32 BGB) 
 - Landesausschuss 
 - Präsidium 
 - Landesvorstand 
 - Landesgeschäftsführung 
 - Landeskontrollkommission 
 
Landeskonferenz: Die Entlastung des Vorstands obliegt der Landeskonferenz 

jeweils am Ende der Wahlperiode oder bei vorzeitigem Aus-
scheiden eines Mitgliedes des Landesverbands. Sie tritt alle 
vier Jahre zu einer Sitzung zusammen. In der letzten Sitzung 
am 26. Mai 2018 wurde der Vorstand für die vergangene 
Wahlperiode entlastet. 

 
Landesausschuss: Der Landesausschuss beschließt zwischen den Landeskonfe-

renzen über die Angelegenheiten des Vereins. Es finden jähr-
lich mindestens zwei Sitzungen des Landesausschusses statt. 
Die Sitzungen werden vom Landesvorstand einberufen. 

 
Präsidium: - Juliane Freifrau von Friesen (Präsidentin) 
 - Dr. Karl Kauermann 
 - Edeltraut Töpfer 
 - Harald Wolf 
 
Vorstand: Die Mitglieder des Vorstands sind im Anhang namentlich ge-

nannt. 
 
Geschäftsführung: Die Mitglieder der Geschäftsführung sind im Anhang des 

Vereins aufgeführt. 
 
Kontrollkommission: - Angelika Uekermann (Vorsitzende) 
 - Birgit Grundmann 
 - Heiko Mrose 
 
 
2. Wirtschaftliche Verhältnisse 

 
Der ASB Landesverband übt seine Tätigkeit in gemieteten Räumen Am Köllnischen 
Park 1 in 10179 Berlin aus.  
 
Die wesentliche Einnahmequelle des Vereins stellen die Mitgliedsbeiträge dar. Wei-
terhin finanziert sich der ASB Landesverband durch die Umlage der Regionalverbän-
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de zur Finanzierungs- und Kostenbeteiligung. Außerdem erhält der Verein Vergütun-
gen für Management-Dienstleistungen, die er für die Tochterunternehmen erbringt. 
 
 
Dienstleistungsverträge mit verbundenen Unternehmen 
 
Der ASB Landesverband hat mit verbundenen Unternehmen Dienstleistungsverträge 
abgeschlossen. Die Verträge betreffen die Gestellung von Unterstützung in allen Be-
reichen der Unternehmensführung, des Managements und der Verwaltung. Für die 
Leistungserbringung wurden in 2024 folgende Vergütungen vereinbart: 
 

 ASB Nothilfe Berlin gGmbH, Berlin: 201,5 T€ 
 ASB Kinder- und Jugendhilfe Berlin gGmbH, Berlin: 148,5 T€ 
 ASB Rettungsdienst Berlin gGmbH, Berlin: 161,0 T€ 
 ASB Pflege und Teilhabe Berlin gGmbH, Berlin: 85,6 T€ 

 
 
3. Steuerrechtliche Verhältnisse 

 
Der Verein wird beim Finanzamt für Körperschaften I Berlin unter der Steuernummer 
27/026/41905 geführt. Der Wasserrettungsdienst im ASB Landesverband wird als nicht 
rechtsfähiger Verein unter der Steuernummer 27/681/53473 beim Finanzamt für Kör-
perschaften I geführt. 
 
Die letzten Bescheide für Körperschaftsteuer und Gewerbesteuer betreffen das Jahr 
2022 und ergingen am 30. September 2024. Die Bescheide setzen eine Steuer von 
0,00 € fest. In der Anlage zur Körperschaftsteuer wird die teilweise Steuerbefreiung 
aufgrund der Förderung des Wohlfahrtswesens durch den Verein festgestellt. Die 
Steuerfestsetzung steht unter dem Vorbehalt der Nachprüfung. 
 
Die letzte steuerliche Außenprüfung betraf die Veranlagungszeiträume 2020 bis 2021. 
Sie wurden im Geschäftsjahr 2025 abgeschlossen. Es ergaben sich keine Festset-
zungsänderungen. 
 
Es besteht eine umsatzsteuerliche Organschaft zwischen dem ASB Landesverband 
Berlin (als Organträger) und den Tochtergesellschaften ASB Nothilfe Berlin gGmbH, 
ASB Kinder- und Jugendhilfe Berlin gGmbH und der ASB Rettungsdienst Berlin gGmbH 
(als Organgesellschaften).  
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